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Ebriſtian Martin / 


E. E. Vorſtädtiſchen Serichts Wohlverdienter 
Aſſeſſor allh ier in Yhorn / 
im dem zyten Fahr feines Alters 
Anno 1734. den 1 Januarli 
das zeitliche Beben mit dem ewigen verwechſelte 


wolten 
Ver höchſt betrubten Nr. Miltib 
und (mód. Beidtragenden 


zu einigen Troſt gegenwaͤrtige geringegeilen 
aus Schuldigkeit und danckbahrem Hertzen 
vor alle genoſſene Wohlthaten 
überreichen 
Innenbenannke. 
EN — 
THANN 


Gedruckt bey Joh. Nicolai E.E. How. Raths und 
Gymn. Buchdrucker. 


m» Eht ſoll ſich meine Pflicht mit einem Troſte 
TI zeigen / 
97 0 Wo aber iſt der Geit? wo ift dazu die 
N Krafft? 
i Solt Hertzund Seele ſich nicht biß zur Erden 
Ę xw" neige? 
i Da ein fo rauher Streich mir Sinn und 
| Muth hinrafft. 
So hoͤr und ſeh ich nichts als lauter Trauer⸗Klagen / 
Damit ein Werthes Hauß gantz überſchuͤttet iſt / 
Fa die betruͤbte Wort muß ich noch ſelber ſagen / 
Ein holder Muſen⸗Freund der hat die Grufft erkleſt. 
Oungluͤckſeelger Mund! der diefe Zeitung fuͤhret / 
Das ſchoͤne Ehe⸗Band muß nun zerriſſen ſeyn / 
Wie wird das treue Hertz mit Jammer ſo geruͤhret / 
Es fuͤhlt der Wittwen Weh / und uͤberhaͤuffte Pein. 
So wie der Mond nicht kan mit eignem Lichte prangen / 
Wenn nicht die Sonne ihn mit ihren Strahlen ziert. 
Hier ſteht der Mond gantz blaß die Sonn ift untergangen / 
Und ſieht einjeder leicht wie fih der Schein verliehrt. 
Doch wo gerath ich hin bey ſolchen Traurigkeiten? 
Wo bleibet meine Pflicht? die mich fuͤr alle Guͤt / 
Covip genoſſen hab / heiſt einen Troſt bereiten / 
So gar iſt durc die Angft geſtoͤhret mein Gemuͤth. 
Ich muß aus Danckbahrkeit ein Thraͤnen⸗Opffer bringen / 
Da SIE den EHIE-HENAN BEINUDIE 
| SNAU beweint / 
Dabey foll mein Gebeth zum Himmels ⸗Throne dringen / 
Durch deſſen Wunder Krafft die Sonne wieder ſcheint. 


EDIT thue ewig wohl / der nun erlöften Seele / 


Und laß den Gnaden⸗Lohn in reichem Maaſſe ſehn / 
Den abgeqvaͤlten Leib bewahr die Grubes Hie 
Biß ſolcher wirderfreut zur Himmels⸗Luſt auffſeh e 
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Sie hleibt BE TRII BTE F Rall / zwar jetzt nach Gottes 
| Willen / 


In Kum̃er / Angſt und Schmertz jedoch Sie weiß es wohl / 
Daß ſich ein Gottes Kind nur bloß darmit kan ſtillen / 
Haß es geduldig ſeyn und G Ott vertrauen foll. | 
Der Si Eu beſchuͤtze Sie auff Ihren Kummer⸗Wegen / 
Er fen Ihr Schirm und Spid und lindre ihre Wein / 
So wird fit mehrer Broft in Ihr Gemüche legen / 
Dadurch Ihr Wittwen⸗Stand Ihr wird ertraͤglich ſeyn. 
Theodorus Mruͤger 


Polono Beru(fus, „A 
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4 | Empie ie pioro, Atrament wyfycha, 
Choćśięłezgeftych perły ztwarzy fuią, 
AGielzkim bolem, pierśzćiśńiona wzdycha, 
Y żale ferce ńieznośne uymuią. 
Gdy smierẽ tak ſrodze fobie poſtępuic | 
Okrutna,DomTwoyCNA WDOWO puflofzgc, 
W zigwizy twą radość ielzcze tryumfuie 
Teraz y Głowę Domu Twego zhofzac. 
Co żałośńieyfza, gdy takiego znośl 
Y pod Marmury kładźie umarłego, 
Z ktorego śmierći tu fzkodg ponosi, 
Senat y ktory znałcne Imig IEGO, 
Bo witfzemudać dotłatnim nie umie 
Pioro, załafkę co mi pokazowal, 
Kto s doświadczył icy,tento zrozumie, 
Przez ktorą Affekt wielu pozyfkował. 
Tu mogły prawie w znamienitym ćiele 
Rozftriopność, mądrość, powaga w fpaniała 
Z fobącertować ziobą wałczyc śmiele, 
Ktoraby ktorey powinny wprzod dała, 
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Diategöflufzfiie narzekafz, aktoby 
Miałórto zazłe ? żaden mieć niemoäc, 
Choćiaź daremna nad głuchymi groby 
Płakać, boy to ńigdy ńie pomoże. 
Nie płaczże bo On na wieczne miefzkańie 
Wyńieśion zdomu Małżonek Twoy drogi, 
KuTwey radość z grobu znowu wftańie 
Utul śię tedy, utultwoy bol frogi. 
Forzuć te Zale, ktore fetcetrapią, 
Gdy sie zpadołu Świata mizernego 
Fata do Lochow z ńim grobowych kwapią, 


<- Prżenofżąc dufżę do Nieba gornego. | - Erf 
CIEBIE zaś ńiechay łafką {wą podpiera 

Bog wfzyftko władny opieka, fzanuie, | N 
Niechay ńiefżcżęśćie na CIE nie doćiera, V. 


leno Fortuna TWYCH progow pilnuie. 
On za$$miertelnym fnem teraz uięty | 
Niech pod Grobſatynem fpocżywa fpokoyńie, Ci 
Aż fwegocżafa z Śmiertelność! zdigty 7 
Z Łafki nadgrodę tam odbierże hoynie, 
Tym idącego do BogażEgnaią 
Ktotzy żałuiąć zeyscia IEGO zświata 
Do katafalku ſmutno połpiesżaią, 
Cieſzac sie, ⁊c hie wiecæna ta utrata. 
Teraz do &iebie (wą obracam mowę, 2 
Pańie gdy Torun gabi [wegoMowce 
Mow TY fam zanas w teczafy Marfowe 
Ratuy niewinne tu nas ſwoie owce} 
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